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Die 27. Aii^mtelliiiis: tier k. k. Oartenltaii^e-
tiiellscliaft iii ^Wieii. — Tom 26. bis 28. April

1851.
Besproclien von J. B. Beer.

Diese Freiidentage , die leider! min schon seit einigen Jahren

den Pflanzenfreunden und Gärtnern von Wien und Önigehung nur e i n-

nial im Jahre geboten werden, sind vorüber. Der herrliche grosse

Mittelsalon des Gartenhauses ist jetzt öde und leer, bis im künfligeii

Frühjahre der Drache wieder anfängt den Wasserstrahl in das klare

Bassin fallen zu lasson, und die Tische sich wie mit einem Zauber-

schlage zu den herrlichsten Blüten -Pyramiden gestalten. In diesem

prachtvollen und sehr schön decorirlen Mittelsaab; befand sich die Büste

des Herrn Baron Carl von Hügel unter einem bescheidenen

Laubdache aufgestellt. Jeder Gartenfreund, jeder Gärtner in allen Thei-

len Europa's nennt mit wahrer Hochachtung den Namen dieses verehr-

ten Beförderers und Beschützers der Kunsigärtnerei Ihm allein haben

wir die grossen Fortschritte der Gärtnerei in unserem schönen Vater-

lande zu verdanken. Leider ist Herr Baron v. Hügel von Wien ge-
schieden ! Die vollste Anerkennung, denwärmstenDank
aller Gartenfreunde glauben wir hier im Namen Aller ausspre-

chen zu dürfen !

Die diessjährige Ausstellung bildeten , selbst wenn der Vereins-

Garten zugezählt wird — nur 8 Concurrenten. Wahrlich, für Wien
kein günstiges Resultat ! Man sah, dass die wenigen Aussteller ihr

Möglichstes Ihalen, um die grossen Räume zu lullen. Diess muss

jedenfalls lobend anerkannt werden.

Schon zum öfTteren aufgestellte Pflanzen gab es in Menge, da

die Masse eigentlich doch nur aus Rhodoraceen besteht. So gehl es

auch mit Prirneleen, Erlcen. Acacien u. s. w. Diess ist kein Uebelsland

zu nennen, ja geradezu unumgänglich nölhig, um eine brillante Aus-
stellung zu schaffen, da die meisten dieser Pflanzen alljährlich schöner

werden. Fortschritte in der Cultur der Gewächse waren bei dieser

Ausstellung nicht ersichtlich. Die Aufstellung der Pflanzen war durchaus

leicht gehalten, und besonders nett und rein ausgeführt; die Mehr-
/.alil der Tische bildeten zierliche Gruppen. Neu eingeführte
Pflanzen wurden aufgestellt vom Herrn Ludwig Abel, Handels-

gärtner, welcher, wie weiter unten ersichtlich, den Glanzpunct der Aus-
stellung bildete; — dann von Herrn Grafen von Schönborn und

J. G. Beer. —
Von Herrn Abel waren für die Wiener Gärtner neu: Alloplectus

vorcineus mit Blüthenknospen, — Villarez'ui grandifolia (nicht gran-

diflora) — Medinilla magnifica ^
— MediniUa speciosa, — Metro-

dorea atrojiurpvrea, — Fr(mci>cea conf'ertißora, — Belonitis suc-

vulenta, — Tapinia specioita, — Lardizabala triternata, — Daphne
Fortunei , — Rhnssea estebanensis , — Aeschinanthus specioi>us ,

—
Aescliinanthus jffvanicus , — Vitex velut'ma (nicht Vitea), — Tra-
desvantia Dekcriana ( nicht Deggeriana) ,

— Rhododendron Queen
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Victoria, — Rhododendron spectahilis grandiflorvm. — Hemitelin

Karsteni , — Hemitelia integrifotia , (prachtvoller Baiiiiirarrii) —
Hemitelia horrida. —

Ausser diesen fanden wir noch in obiger Sammlung Pflanzen

ausgestellt , welche beachtenswerth erscheinen und nicht im Aufstel-

Inngs Verzeichnisse vorkommen, als: Gardeniamaleifera,— Alloplectus

nertiril/alus , — Nyctariitm Tolticensis, von Herrn C. Heller. —
L'mdleya mespifoides ,

— Daphne atropurpurea , — Aeseolus hete-

rophy Iltis , — Quergas ßlicif'otia. — Podocarpun salicif'oli ts^ —
Mitraria coccinea ,

— Adaniia versicolor ,
— Salnia Lambioni ,

- -

Capania grandiflora, — Seduni? KoUarii.

Bei der Sammlung des Herrn Grafen von Schön born fand

sich neu eingeführt' Diciytra spectahilis , eine prachtvolle Pflanze

für den freien Grund, hXxihenA; Rhododendron Tercaerea««»*, blühend;

Browallia speciosa, blühend.

Bei der Sammlung von J. G. Beer erschien neu eingeführt:

Nepenthes Rafflesiana , — Gadenia Devoniana, — Agalntyla sta-

tninea.

Unter einer Masse von schönblühenden Azaleen, welche wohl
alle mehr oder minder bekannt sind, zeichneten sich folgende Pflan-

zen durch gute CuUur und Schönheit der Blüthe aus: Erica ampii-
lacea nittata,— E. aristata major —• E. Beaumontiana— E. Harnelli—
E. Mac Nabiana — E. propandens — E. Vestita albida— E. Vestita

iticarnata hybrida, — Azalea magnißca flore pleno — Epacris
pulehella (Loodiges) und die herrliche Boronia pinnata sämmilich

des Herrn von Arthaber; dann Diciytra spectahilis, sehr schöne
Calceolarien, Browallia speciosa des Hc^rrn Grafen von Schönborn.

Dann Eriostemon buxifolium, Dracophyllum Hügeiii, beide schöne

grosse Exemplare, Rhododendron fastuosum flore pleno, blühend aus

d(!m Vereinsgarlen; ferner sehr schöne Cmerane/i-Sämlinge des Herrn
Abel, besonders beachtenswerth Nr. 643, 649, 655, 65«.

Bei der Preisvertheilung für Pflanzen und Blumen erhielt Herr
Abel den I. Preis , für

:

Alloplectus coccmeus : die kleine goldene Medaille ; Accesit. Hcint'

zia tigrina und Rhissea c^tebanensis : die grosse silberne Medaille.

Den HI. Preis für Rhodoraceen : die grosse silberne WeJaille. —
Den XHI. Preis für eine Sammlung ausgezeichneter Pflanzen ; die

grosse silberne Medaille und für Cme/ane« - Sämlinge : die grosse

silberne Medaille.

Herr Rudolf Edler von Arthaber erhielt den XV. Preis für die

wirklich prachtvolle Cultur der Pflanzen: eine grosse silberne Medaille.

Dann dessen anerkannt sehr geschickter Gärtner Herr Vetter den

XVI. Preis für die schöne Anordnung seines Tisches : die grosse sil-

berne Medaille.

Herr Graf von Schönborn für Diciytra spectahilis: eine grosse

silberne Medaille und für Ca/ceo/arie«-Sämlinge : eine grosse sil-

berne Medaille.

Herr Graf von Brenner für eine Sammlung von Primula aiiri-

cula: eine grosse silberne Medaille.
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HtTF M. P a b e t für Viola tricolor grandifiora : eine grosse sil-

berne Medaille.

J. G. Beer, erhielt den IV. Preis für einen schönen Sämling
von Isniene nut(tns^ befruchtet mit Liriope ringen^: eine grosse

silberne Medaille.

Den XVllI. Preis erhielt Herr Franz Selemkar, Schlossermeister

zn Feuerbrunn nächst Kirchberg- am Waorram , für eine sehr zweck-
massige Weinscheere : eine grosse silberne Medaille.

Frau Klara Leiss, bürgerl. Handelsgärtnerin, erhielt eine grosse

silberne Medaille für sehr geschmackvolle Kränze und Handbouquete,
von frischen Blumen zierlich gewunden. Herr Handelsgärlner Leiss
halte einen Tisch mit blühenden Bösen etc. beselzt. Leider waren
die Bösen schon so abgeblüht, dass man deren Werth nicht mehr benr-
Iheilen konnte.

Ehrenvolle Erwähnung geschah bei 2 \iola tricolor (454, 456* >

des Herrn P a b s t. Dann bei Browalia speciosa und einer Calceolaria

des Herrn Grafen v. S c hö n b o rn. Ferner bei Dapime Fortunei und
Brassavola cuculala des Herrn Abel.

^^ür Obst. Eine Partie aufbewahrter Aepfel des Herrn A. C i-

nibu 1 k. Preis: 3 Ducaten in Gold. Eine Partie Birnen der Frau Elise

Schönberger. Preis: 2 Ducalen in Gold. Ans besonderer Aner-
kennung wurde den sehr schön getriebenen Erdbeeren , aus dem
Garten des Herrn Grafen von Fries: eine grosse silberne Medaille

zuerkannt.

Cur Greiiiüse. Blumenkohl, aus dem Garten des Herrn Grafen

Fries in Vöslau. Auslös - Erbsen von Herrn Cinibulk, Gärtner der

k. k. Militär - Akademie zu Wiener -Neustadt. Endivien - Salat, aus

dem Garten des Herrn Grafen von Fries. Getriebene KartolFel

iKarantschu~), aus dem Garten des Herrn Grafen v. Brenner und
aus demselben Garten Phytolacca esculenta. Von sämmtlich hier ge-
nannten Gemüsen erhielt jede Partie: eine grosse silberne Medaille
— Ferner wurde ehrenvoll erwähnt : Getriebener Wirsigkohl ; weisse

Gurken; Myatts Queen Victoria Rhabarh ; Sinapis pehmensis und
Carotten.

Unbegreiflicher Weise war bei der schönen Ananas, welche
Herr Wald bau er aus Simmering aufstellte, und welche den
zweiten Preis für getriebenes Übst durch die Herren

Preisrichter erhielt, bestehend in 3 Ducalen in Gold uud der kleinen

silbernen Medaille, g a r k e i n e vv e r d e r g c d r u c k t e , noch ge-
schriebene Erwähnung gemacht, dass die Frucht
d e n Pr e i s erhielt.

Wegen Mangel an Concnrrenz blieben folgende Preise unvcr-
theilt: Preis Nr. VI iür Combretaceen und Melastomaceen. Preis Nr VII

für Amaryllideen und Jm/ee«. Preis Nr. VHl für nutzbringende Pflanzen.

Preis Nr. IX. für Wasserpflanzen. Preis Nr. XL für reichblühende aus-
ser-europäische Orchideen. Preis Nr. XII für Bösen. Preis Nr. XIV
für Culturpflanzen. Preis Nr. XVII für Winlerfeigel. Preis Nr. X.
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wurde wegen nicht vollsländiger Erfüllung der Preisboslimmung nicht

ertheilt, vier grosse silberne MedailU-n wurden wahrend der Preisbe-

stinnnung zur Vertheilung noch zugelegt.

Neben dem ausgelegten Gemüse und den Gartengeräthschaften,

waren mehrere Bilder von getrockneten Blüthen sehr sinnreich und
schön zu Blumenbouquets auf weissem Papier geordnet ausgestellt.

Selbe waren von einer sehr geschätzten Dame verfertiget und haben

durch die gut getroffene Wahl in Farbe und Blüthenform sehr ange-
sprochen, darneben standen zwei Bilder aus Sämereien zusammenge-
setzt. Im Ganzen war bei den wenig gebotenen Mitteln diese Blumen-
ausstellung eine anständige zu nennen.

Tereiiie^ Gesellschaften und Anstalten.
— Bekanntlich gibt die Gesellschaft „Lotos" in Prag eine Zeit-

schrift heraus , weh^he meistens durch die Bemühungen ihres Aus-
schussmifgliedes Bayer in's Leben gerufen, und anfangs auch von
selbem redigirt wurde; allein da Herr Johann Bayer, Inspector

der k. k. nördlichen Sfaatsbahn, in dienstlichen Angelegenheiten nach

Wien berufen wurde, so tibernahm Dr. Friedrich Graf von Berch-
thol d die Weiterführung der Redaction der Zeitschrift „Lo los", welche

sich als Organ des Vereines einer so vielseitigen Theilnahme erfreuet,

dass es möglich geworden, den Plan derselben zu erweitern und in

der Mitte jedes Monates eine Beilage zu liefern , in welcher die

Vereinsangelegenheiten aufgenommen werden. Die erste Beilage ist

im April erschienen und enthält die bei der Eröffnungssitzung am
28. März d. J. gehaltenen Vorträge. Aus einem Versammlungs-Be-
richte der „Lotos"' entnehmen wir, dass am 10. Jänner d. J. Herr

Joh. Bayer eine Uebersicht über die Lehren von der SaflbeMCgung
in den Pflanzen gab , diess ist auch der einzige Vortrag botanischen

Inhaltes gewesen , der während einer achtmaligen Versammlung der

Gesellschaft, vom 6. December 1850 bis 24. Jänner 1851
,
gehalten

wurde. Am 28. März hielt die Gesellschaft ihre erste Versammlung im

neuen Vereinslocale im Altstädter Ratlihanse, welches Locale ihr

vom Stadtverordnelen - Collegium unenfgeltlich zu Tlieil wurde. Bei

dieser Versammlung war auch der Gründer des Vereines : Professor

Dr. Kolenati aus Brunn, zugegen.
— Der Verein der Forstschulen für Mähren und Schlesien hat

sich am 14. April in Brunn definitiv konstiluirt und den Grafen B e 1-

credi zum Präsidenten, den Grafen Wlad. Mitrowsky zum Kassa-

curator und Oberförsler B echte 1 zum Geschäftsführer gewählt.

liiterariselie Motiven.
— Dr. J h a n n 1 1 hat die Drucklegung des von Prof. Tausch

in Prag zu dem von ihm herausgegebenen „Herbarium florae boke-

micae^ verfassten Cataloges veranlasst , was um so boachtenswerther

ist, da dieser Catalog zugleich eine Uebersicht der Flora Böhmens
bieten wird; denn Tausch hat Böhmen genau durchforscht und sein

Verzeichniss enthält über 2000 Nummern. Der von Dr. 1 1 heraus-
gegebene Catalog umfasst daher in seiner 1. Abtheilung die Auf-
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